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Wien vom 12. September. 


Der beruͤhmte Kapellmeiſter Haydn 
hat die von dem muſtkaliſchen Juſti⸗ 
tut in Paris erhaltene goldene Me⸗ 
daille dem regierenden Fuͤrſten von 
Eſterbozy (von dem er eine Penfion 
genießt) zur Aufbewahrung in deſſen 
Medaillenkabinet uͤbergeben. Er hat 
zwar ſein letzt erſchienenes Meiſterſtuͤck 
die vier Jahszeiten, wegen hohen Als 
ters fuͤr ſeinen Schwanengeſang ge⸗ 
halten; da aber auch fein Silberhaupt 
noch voll muſikaliſchen Feuers iſt 
und derſelbe von den groͤßten Tonkuͤnſt⸗ 
lern in Europa immer noch zu neuen 
Produkten ſeines Genies ermuntert und 
aufgefordert wird; fo hat er ſich ent⸗ 


1 


ſchloſſen, noch vor ſeinem Lebensende 


das jaͤngſte Gericht in Muſik zu ſetzen, 
und bereits die Hand ans Werk ge⸗ 
legt, wobei dieſenigen Kenner, welche 
nut den Anfang der Arbeit erblickt ha⸗ 
ben, zum voraus behaupten, daß die 
Welt dadurch in Verwunderung ge⸗ 
rathen werde. 

Se. kaiſerl. Majeſtaͤt haben den 
ſeit einigen Jahren in Penſionsſtand 
verſetzt geweſenen Freiherrn von Spiel⸗ 
wann zum Vizepräfidenten der inlaͤn⸗ 
diſchen Geſchaͤſte ernannt. 

Deutſchland. 

In dem Kurs und Reichs fuͤrſten⸗ 

rath haben zwar Kurbrandenburg und 


Magdeburg ſchon vor einiger Zeit ihre 


1 
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Stimmen über die Art, wie das 
Reichs⸗ 
229 
, Er 
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en L 
Reichsfriedens ⸗ und Entſchoͤdizungs⸗ f ordentlichen Deputazion zur Bezielunt 
geſchaͤft duͤrfte behandelt werden, ab⸗ eines baldigen und gedeihlichen Fort- 
gelegt. Bei der am Aten September gangs des Geſchaͤfks zur Verhandlung 
abgehaltenen Sitzung i aber das und Abſchlieſſung eine unbeſchraͤnkte 
Magdeburgiſche Votum in einer vere Vollmacht dergeſtalt zu ertheilen ſey r 
änderten und näheren Deſtimmung daß ſolche ihren dereinſtigen Deputa⸗ 
dahin gegangen: „Se. koͤnigl. Das zionsſchluß kalſerl. Majeſtaͤt und dem 
jeſtaät von Preußen in Allerhoͤchſtihrer J verfammelten Reiche zur Ratifikazion 
reichsſtaͤndiſchen Eigenſchaft, ergreiſen vorzulegen habe. Dabei erklären noch 
mit Vergnügen dieſe Gelegenheit zum ] ferner Se. koͤnigl. Majeſtaͤt, daß die 
Beweis des für Allerhoͤchſtſie fo er- in Ihren Abſtimmungen dargelegten 
wuͤnſcht und gluͤcklich beſtehenden ges „ Anſichten nur für die auſſerordentliche 
nauen Einverſtaͤndniſſes mit Er, kaiſerl. Deputazion als Gegenſtand ihrer weis 


tern rband g. dienen koͤnnen; = 
= 0 


“ir diefen alte) NS 
Erzherzogliche » r Abſti 
mung enthaͤlt.“ 

Die Markgraͤflich Baadenſche Mer 
gierung hat ein Promemoria an das 
kurmainziſche Reichsdicektortum übers 
geben laſſen, in welchem die Einwoh- 
ner der ehemaligen Feſtung und Stadt 
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term 24ten v. M. 
abgelegten noch Fo als Nachtrag 
und weitere Erlaͤuterung beizufuͤgen.“ 
Allerhoͤchſtſie tragen auch Ihres Orts 
noch votando dahin an, daß zur voͤl⸗ ! 
ligen und endlichen Berichtung des 
Friedensgeſchaͤftes in dem bevorſtehen⸗ 
den, an Se. kaiſerl. Mafeſtaͤt zu er⸗ 
ſtattenden allerunterthoͤnigſten- Reiches | Kehl zu gleicher Mils thaͤtigkeit, wie 
gutachten auf eine zu errichtende auſſer⸗ die des Dorfes Kehl, empfohlen wer 
ordentliche Deputazion der Antrag ge⸗ f den. Der kurmainziſche Geſandte hat 

{ 

} 
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macht werde: und ob zwar Se. koͤnigl. angetragen, daß die für letztere etwa 
Majeſtaͤt ſehr gewuͤnſcht haͤtten, daß ; eingehenden Beiträge auch auf erſtere 
ſolche in moͤglichſt minderer Anzahl z ausgedehnt, und unter beide gleich 
möchte beſtehen, und nur auf eine; vertheilt werden moͤchten. 8 
ſechs Staͤndiſche beſchraͤnkt werden Es ſcheint nach allen zuſammen⸗ 
koͤnnen, fo vereinigen Sie Sich jedoch treffenden oͤſſentlichen Nachrichten aus 
mit Oeſterreich, und tragen gleichfalls Frankfurt und keirzig, daß man bie 
auf 8 Glieder, naͤmlich Kurmainz, Nachtheile von den uͤbethaͤuften frem⸗ 
Kurboͤhmen, Kurſachſen, Kurbranden⸗ den Waareulagern in Deutſchland ſehr 
burg, Bayern, Hoch- und Deutſch⸗ ſtark fuͤhle. 
meiſter, Wuͤrtemberg und Heſſenkaſſel Auch die Bogner Herbſtmeſſe iſt im 
mit dem Zuſaß an, daß dieſer auſſer⸗ Ganzen genommen, eines theils wegen 


der 
* 
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der neuen druͤckenden Mautheinrich⸗ 
tungen in Cisalpinien, andern theils 
wegen der vielen im mittlern und un⸗ 
tern Italien befindlichen engliſchen und 
kanzoͤſiſchen Kapern ſehr ſchlecht aus⸗ 


gefallen, die Kaufleute find genoͤthigt, 


olle Waaren mit ſchweren Keſten zu 
ande transportiren zu laſſen. 
Regensburg vom 18. September. 
Seit dem letzten Rathstag iſt wie: 
der Stillſtand in der Deliberazion uͤber 
die Friedens- und Entſchaͤdigungsſache. 
Es iſt nun das Protokoll der zuletzt 
abgelegten Stimmen auf 8 Dogen im 


Druck erſchienen. Wurzburg erklaͤrte 


noch, man koͤnne ſich nicht uͤberzeugen, 
daß aus den geiſtlichen Staaten allein 
die Entſchaͤdigung genommen werben 
muͤſſe. Dieſe waͤren nicht für die 
Naztonalguͤter des deutſchen Reichs 
du halten. Magdeburg erklaͤrte noch 


in Abſicht der Biſchofs wahlen? „daß 


bei weit minderm Drang der Umfaͤn⸗ 
vom Mai des Jahrs 1761 bis ins 


Jahr 1763 die Wahlen zu Muͤnſter, 


Hildesheim, Paderborn und Osna⸗ 
bruck auf Verlangen und durch Jnhi⸗ 
biſon des Herzogs Ferdinand von 


raunſchweig Durchlaucht, als kom⸗ 


andirenden Generals der koͤnigl. 
roßbrittanniſchen Armee, ausgeſetzt 
geblieben. Diesſeits fuͤhrt man nur 
liſe altern Beifpiele zur ruhigen Der 
geguung gegenſeitiger Aeußerungen an, 
und wil ſich von aller Verantwort- 
lichkeit wegen weiter entſtehen koͤnnen⸗ 
er bedauerlichen Folgen losſagen, 
welche nur diejenigen Kapitel ſich zu⸗ 
zuschreiben haben wuͤrden, die, ohne 


— 


Ruͤckſicht auf die Erklarung Sr. konigl, 
Majeftät zu nehmen, zu übereilten 
Wahlen ſchreiten ſollten.“ 

Heute hat der Graf Wilhelm von 
Leiningen von Mannheim aus dem 
Reichstage eine Vo:ftellung und Spe⸗ 
zies ⸗ Fakti uͤbergeben laſſen, welche 
den Cheſcheidungsprozeß enthaͤlt, den 
feine Gemahlin, eine Gräfin Bregenz 
beim, bei dem frauzsſiſchen Juſtiztri⸗ 
bunal in Mainz gegen ihn anhaͤngig 
gemacht und von felbigem ein gaͤnſti⸗ 
ges urthe erhalten hat, wobei aber 


der Graf jenes Forum nicht für kom 


petent erkennt. 4 
Konſtantinopel vom 30, Auguſt. 
Endlich hat der hieſige engliſche Ans 

baſſadeur, Lord Elgin, wieder Nach⸗ 


richten aus Aegypten erhalten, die bis 


zum sten Auguſt gehen. Ehe dieſe 
eingegangen waren, hatte man hier 
ſchon wieder allerlei nachtheilige Ger 
ruͤchte gehabt. So hieß es unter an» 
dern, General Menou habe in den er⸗ 
ſten Tagen dieſes Monats mit mehrern 
tonfend Mann einen Ausfall aus Ale 
randrien gemacht, über 1000 Englaͤn⸗ 
der und Tuͤrken getoͤdtet oder gefangen 
genommen, nad die Feinde genoͤthigt, 
die Belogerung oder vielmehr die Blo⸗ 
kade von Alexandrien einſtweilen auf⸗ 
zuheben. Nach den Depeſchen, die 
Lord Eigin erhalten, iſt der Abzug 
der vielen Fronzoſen und der andern 
Perſonen, die in Folge der Konven⸗ 
zion von Kairo mit ihnen nach Frank- 


reich ziehen, die Urſache geweſen, 


warum bisher die Operazionen gegen 


„Alexandrien verzoͤgert worden. Die 
® 


Be⸗ 


Fewahung und Eskortirung aller dies friedene, 


fer Leute, 13000 an der Zahl, wor⸗ 


unter 4000 bewaffnete Kriegsmaͤaner, 
die Artillerie und alles mit ſich fuͤh⸗ 
ren, erforderte zur Erhaltung der Ords 
nung und Ruhe im Lande eine kleine 
Armee. Auch iſt General Hutchinſon 
gensthigt geweſen, den großen Zug 
der Abziehenden ſtets durch eine be⸗ 
traͤchtliche Macht begleiten zu laſſen. 
8 Die Einſchiffung der Franzoſen von 
Kairo und ihres Geſolgs ſollte am 
sten Auguſt anfangen und am Sten 
geendigt ſeyn. Wenn dieſes geſchehen 
iſt, ſollte die uͤbrige engliſche Macht 
gegen Alexandrien marſchiren. 

General Menou hatte ſich auf den 
Auhoͤhen vor Alexandrien bis an die 
Zaͤhne verſchanzt, und die Redouten, 


Verhacke und andere angelegte Werke 


machten es ſchwer, dieſe Anhoͤhen zu 
erfiirmen. Da das Terrain, welches 
Alexandrien von den franzoͤſiſchen Ver⸗ 
ſchanzungen treun?, beträchtlich iſt, fo 
wollten indeß die Aktirten, wie es 
hieß, wenn alle ihte Macht beiſam⸗ 
men wäre, verſuchen, ven irgend ei⸗ 
ner Seite her Meiſter dieſes Terrains 
zu werden, um den Franzoſen die 
Kommunikazion zwiſchen den Anhoͤhen 
Hund der Stadt abzuſchneiden. 

Die franzoͤſiſche Gensrahtät war 
entſchloſſen, Alexandrien aufs aͤußerſte 
zu vertheidigen, ſo auch der groͤßte 
Theil der Mannſchaft, der aus Bes 
teranen beſteht, die auf ihre ehemalige 
Thaten ſtolz find; indeß gab es, nach 


Ausſage einiger Deſerteurs, unter der 


glexandr iniſchen Garniſon auch Unzu⸗ 


| 
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ihr Blut jetzt unnuͤtz vergiegen wolle, 
wenn fie fonft keinen Beiſtand erbielt 
ten. Uiberdem herrſchten Krankheiten 
in dem franzöfifhen Lager, die von 
ſchlechter Nahrung oder von dem Matt? 
gel verſchiedener Beduͤrfniſſe herruͤhrten. 
So fehlte es an Wein und Brannke⸗ 
wein. 

Auch unter den Englaͤndern herrſch⸗ 
ten Krankheiten, die jedoch im Gans 
zen nicht allarmirend waren. Das 
Steigen des Nils hatte auch zur Ver? 
zoͤgerung der Militoiroperazionen beit 
getragen; da indeß die Zeit der Uibere 
ſchwemmung ſchon zur Haͤlfte verfloſſen 
war, ſo naͤherte ſich nun dies Hinder⸗ 
niß feinem Ende. 

Haag vom 22. September. 

Die neue Revoluzion iſt hler jetzt 
vollendet und ſeit dem" 19ten keins 
Unruhe oder Veränderung weiter vor“ 
gefallen. Noch am 1 8ten des Abends, 
nachdem das Direktorium die Prokla⸗ 
mazion aufgeſetzt hatte, beſchloß es 
zugleich, dem General Augereau da 
Kommando der hieſigen Nefidenz zu 
übergeben. Die Saͤle des gefeggeben? 
den Korps wurden bekanntlich ge? 
ſchloſſen, die Leibwache deſſelben ent⸗ 
laſſen, und zugleich traf man Maaß 
regeln, daß ſich das geſetzgebende 
Korps nicht anderwärts verſammel 
konne. Die neue Konſtituzton wit 
nun am Iten Oktober dem Volke vor“ 
gelegt werden, und es iß kein Ziels 
fel, daß man fie annimmt. Das 
bisherige geſetzgebende Korps Hört dann 
von ſelbſt ganz auf, und ae 

e 5 gi 
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glieder deſſelben, die zu der Minoritaͤt | flige Aeuſſerungen aus Berlin erhal⸗ 


oder zu den Freunden des Direktoriums 
gehſren, werden daun für das neue 
geſetzgebende Korps mittelſt des Staats⸗ 
bewind oder des Staatskonſeils er⸗ 
mant werden, welches an die Stelle 
des Direktoriums tritt. 

Seit der gedachten Proklamazion 
des Direktoriums vom sten, wo⸗ 
durch das geſetzgebende Korps aufgelö⸗ 
ſet und welche Proklamazion hier in 

den Straßen unter Trompetenſchall ber 
kannt gemacht ward, iſt es hier fo 
still, wie ehemals. Die Majorität 
des geſetzgebenden Korps und die Mi⸗ 
norität des Direktoriums, Bürger van 
Schwinden und Ermerins, halten ſich 
für beſiegt, da die Majorität des Dis 
rektoriums den franzoͤſiſchen Beiſtand 
auf ihrer Seite hat. Dieſe Majori⸗ 


tät des Direktoriums beſteht aus den 


Bürgern Haceſolte, (Praͤſident) Ber 
tier und Pyman. Auf ihnen beruht 
jetzt unfere ganze, ſowobl geſetzgeben⸗ 
de als vollziehende Regierung. 

Es war dieſer Tage die Rede das 
von geweſen, das Direktorium und 
geſetzgebende Korps aus dem Haag 
nach Amſterdam zu verlegen; allein 
dieſes Projekt iſt ohne Folge geweſen. 

Paris vom 26. September. 

Die Anerkennung des Koͤnigs von 
Etrurien wird nun auch wohl ven 
Seiten des koͤnigl. preuſſiſchen Hofes, 
ſo viel Schwierigkeiten auch dabei ge⸗ 
funden worden find, ſtatt haben, weil 
beſonders Frankreich dieſes ſehr ger 
wuͤnſcht hat. 
der ſpaniſche Hof daruͤber bereits guͤn⸗ 
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Man verfihert, dag 


ten habe. 

Der am 24. Auguſt zwiſchen der 
franzoͤſiſchen Republik und dem Kur⸗ 
fuͤrſten von Pfalzbayern geſchloſſene 
Traktat iſt, nach dem heutigen Mo⸗ 
niteur, von dem letztern ratifizirt wor⸗ 
den. Seine Genehmigung wurde in 
der Nacht vom 13. auf den 14. durch 
einen auſſerordentlichen Kourier uͤber⸗ 
bracht, und den 14. wurden die Ras 
tififagionen auf die gewoͤhnliche Weiſe 
zwiſchen dem Bürger Caillard und 
dem Herrn von Cetto ausgewechſelt. 

Großbritannien. 

Depefchen „ die der nach Plymouth 
zuruͤckgekehrte Schooner Elling von 
Gibraltar uͤberbracht hat, melden, 
daß Sir John Borloſe Warren mie 
einem Theile ſeiner Eskadre zu dem Ad⸗ 
miral Saumarez geſtoſſen ſey, welcher 
letztere am 16ten Auguſt feine Stazion 
vor Kadix hatte. Das den Spaniern 
abgenommene Linienſchiff, St. Anton 
war beinahe ganz wieder hergeſtellt, 
und ſollte unverzuͤglich gleichfalls zu 
der Eskadre des Admiral Saumarez 
ſtoſſen, die nun aus 11 Linienſchiff u 
beſtehen wird. 

Admiral Poole it am 27ten Auguſt 
mit 6 Linienſchiffen auf der Hoͤhe von 
Liſſabon nach dem Mittelmeer ſegelnd, 
ſignalirt worden. 

In den oſtindiſchen Gemäflern ſind 
24 Mann vom Schiffe Suffolk, die 
eine giftige Schildkroͤte verzehrt hatten, 


unter fuͤrchterlichem Schmerzen geſtor⸗ 


ben. 
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Avertiſſemente. 


8 Nachricht 
vom kaiſ. koͤnigl. weſtgaliziſchen Landes 
gubernium. 


Zu Folge hoͤchſten Hofkanzleidekrets 
vom 27ten v. M. kann Jedermann 
ſeine Arbeit von was immer fuͤr einer 
Gattung waͤhrend der Dauer der kra⸗ 
kauer Jahrmaͤrkte, die zu mehrerer 
Bequemlichkeit der Firanten um ſo 
viele Tage verlängert werden, als 
während ihrer Dauer Sonns und ge⸗ 
botenen Feſttage einfallen, ungehin⸗ 
dert, ohne A en oder. Beſchlag⸗ 
nehmung zu beſorgen, hieher bringen, 
feil haben, und verkaufen. 

Welche hoͤchſte Entſchlieſſung zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft hiemit bekannt 
gemacht wird. 

Krakau den 11. September 1801. 

Karl von Widmann. 2 
— —— ꝛö 2 — —— 
Ankündigung 

In Folge hoher Gubernialentſchlieſ— 
fung vom zıten September d. J. Nro. 
1618, werden die nach der Uibertra⸗ 
gung der St. Stephanskirche zu den 
Karmeliten anf dem Sande entbehrlich 
gewordenen Kirchengeraͤthſchaften ſo⸗ 
wohl von der St. Stephanskirche, als 
auch der St. Mathiaskapelle am ı5ten 
Oktober d. J. mittelſt oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung an den Meiſtbiethenden hin⸗ 
dangegeben werden. 

Die Kaufluſtigen haben daher auf 
den Fall, daß an der Demolirung die⸗ 
ſer Kirche nicht Hand angelegt worden 


enzblatt zu Nis 


79. 


. 


ſeyn ſollte, in derſelben, auf den Fall 
hingegen daß an der Demolirung Han 

angelegt worden ſeyn ſollte, in dem 
Karmelitenkloſter auf dem Sande, all⸗ 


wo dieſe Geraͤthſchaften einſtweilen der 
ponirt werden, 


N zu erſcheinen. Unter 
dieſen Geraͤthſchaften befindet ſich eine 
gute und ſchoͤne Orgel. RE ni 
Krakau den 29. September 1301. 
Lipowski, 


Gubernialrath und Kreishauptmann. 


— ——— X—Aÿͤ4——ꝓ — 


Nachricht. 


Es wird hiemit zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft kund gemacht, daß das 
heurige Schuljahr in Hinſicht der bei 
der neuen Regulirung des hieſigen 
Hauptgimnaſtums noͤthigen mehreren 
Voreinleitungen mit ıtem November d. 
J. ſeinen Anfang nehmen, die Schuͤler 
aber wegen ihrer Prüfung und Ein⸗ 
theilung in die Klaſſen und ſonſtigen 
Vorbereitungen ſchon am igten des 
kuͤnftigen Monats Oktober hierorts 
einzutreſſen, und ſowohl diesfalls, als 
wegen Antchaffung der erforderlichen 
Schulbücher bei dem neuen Gimnaſſal⸗ 


praͤfekten Hofmann ſich gehörig wer⸗ 


den zu melden haben. f 
Krakau am 11. September 18901. 8 


—— 2 — — 
Konkursausſchreibung 


für die Gimnaſiallehrer in Weſtgalizien. 


Da man nach dem bereits regulirten 
Hauptgimnaſtum in Krakau den Kon⸗ 


kurs fuͤr die Lehrſtellen bei den neu zu 


regulirenden Gimnaſſen in den übrigen 

Kreis⸗ und Landſfaͤbten, und zwar: 

Zur den Praͤfekten mit einem jaͤhrli⸗ 

chen Gehalt von soo fl. hn. un wo 
ein 


— 
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kein Naturalquartier vorhanden if, J. an den Meiſtbietenden werden vers 


mit einem Quartiergeld von zo fl. rhn. 
„Juͤr den Lehrer der, Poetik mit einem 


ehalt von 450 fl. ru,, und so ff. 


ihn. Quartiergeld, in Ermanglung ei⸗ 
nes Naturalquartiers. 

Juͤr den Lehrer der Rhetorik mit ei⸗ 
Rem [Gehalt von 430 fl, rhn. und so 


rhn. Quartiergeld in Ermanglung 


eines Naturalquartiers. 
„„ Fuͤr die 3 Lehrer der 3 Gramatikal⸗ 
klaſſen aber fit einen jeden mit 400 fl. 
ihn., und so fl. rhn. Quartiergeld, in 
emanglung eines Naturalquartiers zu 


eroͤfnen, und auf den letzten des Mo⸗ 


nats Rovember d. J. feſtzuſetzen be⸗ 
funden hat, an welchem Tage die be⸗ 
reits angeſtellten Gimnaſtallehrer ledig⸗ 
a ihre dießfalligen, mit den noͤthigen 
Zeugniſſen, vorzüglich über die Kennt: 
niß der polniſchen und deutſchen Spra⸗ 
che verſehene Geſuche beizubringen, 
die übrigen Kompetenten aber, welche 
keine öffentliche Lehrer find, ſich der 
Konkursprüfung bei dem hierortigen 
Gimnaſſalpraͤfekten Franz Heinrich 
Kann zu unterziehen haben wer⸗ 
n. f 
So wird ſolches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft, damit ſich die betreffen⸗ 
en Kompetenten hiernach zu beneh⸗ 
Men wiſſen, hiemit bekannt gemacht. 
Krakau am 11. September 1801. 3 


Es wird hiemit kund gemacht, daß 
Au letzten September d. J. die ryezy⸗ 
Blicr Nadeifche Wieſe Zalezie und 
bis Cowice vom ıten Oktober l. J. 
dis Ende Oktober 1804, naͤmlich auf 

Rebe und 1 Monat und zwar die 
75 ere um den einjährigen Fiskalpreis 
A 14 fl. vn. 27 kr. und die letztere 
ia 3 fl. rhn. 56 kr. auf dem ryezywo⸗ 
der Rathhauſe am Zoten September l. 
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pachtet werden. 

Die Pachtluſtigen moͤgen ſich dem⸗ 
nach am gedachten Tage daſelbſt ein⸗ 
finden. 5 
Von dem radomer k. k. Kreisamt. 

Vinzenz Freiherr v. Maundorf, 
k. k. Guberuialrath und 
Kreishauptmann. 8 


3 — ... — — 
Dr Ankündigung. 

Es wird hiemit Jedermann kund und 
zu wiſſen gemacht, daß den ıten Okto- 


er d. J. fruͤh um 9 Uhr in der Magi⸗ 
ſtratualkanzlei der koͤnigl. Stadt Urzen⸗ 


dow, Nad Kreiſes das daſige ſtaͤd⸗ 


tiſche Brandwein⸗ Propinazious⸗ dag 
Bruͤkenmauth⸗ dann das Markt ⸗ und 
11 ie ffeutlich verſteigert werden 
wird. 

Zum Ausrufspreis werden bei der 
Propinazionsverſteigerung nach dem 
dortigen Bevoͤlkerungsſtaude pr. Kopf 


à 30 kr. gerechnet 777 fl. rhn. 20 kr. 


und bei der Verſteigerung des Bruͤken⸗ 
mauth = Markt: und Standgefällg der 
einjährige Ertrag pr. 102 fl. rhu. ange⸗ 
nommen, und das erſte wird auf 11 
Monate, das iſt vom iten Dezember 
d. J. bis letzten Oktober 1802, das 
zweite aber auf 2 Jahre und 11 Mo⸗ 
nate, das iſt: vom ıten Dezember d. 
3. bis letzten Oktober 1804 hiudanges 
geben. . a 

Die Pachtluſtigen mit dem vorge⸗ 
ſchriebenen Vadio zu ro Prozent von 
dem Fiskalpreis, das iſt für die Propi⸗ 
nazionsverſteigexung mit 77 fl. rbn. 44 
kr., und fuͤr Bruͤkenmauthsverſteige⸗ 
rung mit zo fl. rhn. 12 kr. verſehen, 
haben ſich zu Urzendow bei der obbezo⸗ 
genen Pachtverſteigerung einzufinden. 

Joſefow den 5. September 1801. 
y S Pflichtentreu, 
Gubernjalrath und ae 3 

is 
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Ankündigung. 
Nachdem die Bier und Brandwein 
propinazion = Pachtzeit bei der koͤnigl. 
Stadt Kozienice mit Ende Oktober 


1301 zu Ende gehet, und daher dieſes 


Gefaͤll vom ıten November 1801 bis 
Ende Oktober 1802 abermalen auf ein 
Jahr an den Meiſtbietenden in Pacht 
überlaſſen wird; fo wird zu Verſtaͤndi⸗ 


gung der Pachtluſtigen kund gemacht, 


aß: Be 

ıtens die Propinazionsverſteigerung 
den iten Oktober 1801 Vormittag um 
9 Uhr in der Kozenicer Magiſtrats⸗ 
kanzlei abgehalten. 

atens Der Fiskalpreis wird bei der 
Lizitazion mit dem Betrage von 970 
fl. rhn. 45 kr. ausgerufen werden. 

ztens Jeder Pachtluſtige das Va⸗ 
dium zu erlegen haben werden, und 
. gtend Die Kontraktsbedingniſſe bei 
der Lizitazion Jedermann vorgeleſen, 
und eingeſehen werden koͤnnen. End⸗ 
lich aber 

tens eine dem Betrag der Pachtung 
erreichende Kauzion zu leiſten verbun⸗ 
den iſt. ’ 
Radom den 24ten Auguſt 1801. 


In Abweſenheit des k. k. Herrn Gu⸗ 


bernialraths. ; 
Bernhard, 9 2 
Wechlel Cours in Wien 
den 26. September. 
Amſterdam für ros Th. 
Hamburg für 100 Th. 


Hebo. 
Venedig fuͤr 100 Duk. 
5 Beco. 
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London füt 1 Pf. Stef. 
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— 162 2% 
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Augsburg für roo fl. . 
9 u i ; — 118 
rag für. too fl.. g 9 
Konſtantinopel für 100 | en, 
Piaff. lo — 
Paris fuͤr 1 Liv. Tour- | 
nöls X. | — 2 
Genua für einen eto — saß 
Livorno fuͤr einen detoi  — 49 
Einlöſungspreiſe im Münzamt. 
Gold, die Mark fein 400 
In und auslaͤndiſches | 
Bruch» und Paga⸗ 
ment» Silber, dann 
ausland. Stangen⸗ 
ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 27 fl. 36 
Cours der Obligazionen. 
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